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•Neueste Drahlmeldungen.
Dke Rekchstagswahlen.

Eb» Dorstotz der Oppositionsparteton gegen das
Weiterbestche» der Rltkionalverjammkuog.

Sr . Berlin , 30. Jan sL' rg. Drahtberikbt .) Wir er¬
fahren , datz die O p p o >i t i o a zp a r t e i e n der
Nationalversammlung beahsichtigen, im Laufe des
Monats März einen D o r st o j; g e g e n d a s W e i t e r-
destehen der Nativ navrrsanrmlunfl  zu
unternehmen . Man will die sofortigen Neuwahlen des
Reichstags durchsetzen, indem man mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln oarauf oräggt , daß die deutsche
Reichsverfassung, die 1%  Jahrs bereits in Kraft ist, zur
Durchführung gelangt . Nötigenfalls ist in Aussicht ge¬
nommen, daß die Oppositionsparteien im Mürz oder
April ostentativ ihre Mandate  zur Nationalver¬
sammlung niederlegen

Ein brasilianisch-deutsches-Kreditabkommen.
Br. Zürich, 30. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Schweizer

Blättern zufolge fanden (?ni>e vergangener Woche in Zürich
Besprechungen zwischen Vertretern eines portugiesisch-brasi¬
lianischen FinanzkonsortiumS und Vertretern Deutschlands
»der ein brasilianisch - deutsches Kreditab¬
kommen  statt . Das Abkommen, dessen Zustandekommen
als gesichert  betrachtet wird, betreibt eure ' großzügige
Versorgung Deuischlarcks mit brasilianischen Rohstoffen und
Lebensmitteln , für die dos Finanzkonsortium Deutschland
ernen langfristigen Kredit gewähren würbe.

Kandidaten für den Friedensnobelpreis.
mz.  Stockholm, 29. Jan . (fiaras .) Die Namen des

Präsidenten Wilson  und des Generals Lange  sind
als erste auf der Liste dsr Nobelpreisträger für den
Friedenspreis 1919 und 1920 gesetzt worden.

Die oberste Heeresleitung in Frankreich.
W. T.-ß . Paris , 30. Jan . (Drahtbericht . Hanns .) Nach

l>em „Scho de Paris " seht sich die oberste Heeresleitung in
Frankreich folgendermaßen zusammen : Marscha« Fock bleibc
Hcchsttommandierender aller alliierten Streitkräfte ; Marschall
P e t a i n »st Oberkommandicrender der französischen Armen
zugleich Vizepräkidsi.t des Obersten Kriegsrats . Ihm ist
Gcucro ! P u a t, Cbef de? General,tabes , mit drei Unterstabs-
chefs zngcteilt. Der Oberste KriegSrat wird durch den
Krieg-minister präsidftrt . Als Mitglieder gehören ihm die
drei Marschälle von Frankreich, Joffve , Foch und Petain , und
dre 10 Divisionsgenerale , denen in Friedenszeiten das Kom¬
mando einer Armee zusteht, an.

Poincarö Kommissar für Elsaß-Lothringen.
mz. Berlin . 30. Jan Wie das „Berk. Tageblatt"

erfährt , haben politische Persönlichkeiten in Paris vor¬
geschlagen, an Stelle von Millerand Poincar « zum
Kommissar für Elsah-Lothringen zu ernennen.

Die Eisenbahnwerkstatten.
In der gestrigen Sitzung der preußischen Landes-

versammlung,  über die wir bereits in der heutigen
Morgen -Ansjiape berichteten, führte der Eisenbahumiulitee
Oeser,  nachdem der Abg. Hoffmann (U, S . P .j oie
Schließung der Eisenbahnwerkstätten als von täte Maßnahme
bezeichnet hatte, folgendes aus:

Die Lokomotiven  sind das A und 3 meiner Ver¬
waltung . Wir haben im letzten Jahr 1161 neue Lokomotiven
in den Betrieb gestellt. Die Arbeiter in den Werkstätten haben
wir von 70 000 auf 160 000 erhöht. Trotzdem ist die Zahl der
fertiggestellten Lokomotiven ständig gefunken. (Hört ! Hört ' )
ES ist ansgcschlcffen, daß der Eisenbahnbetrieb erhalten
bleiben kann, wenn es so weiter qeht. Ich muß aus diesem
Elend meines Betriebes herauskömmen . Erleben w >r
noch ein Jahr wie das letzte  dann können wrr uns
nicht mebr aufrafsen.  Die Schließung der Werk¬
stätten ist kein Akt der Brutalität , sondern eine pflicht¬
gemäße Maßnahme  gegen diejenigen, die uns an den
Aba rund bringen wellen. Die Delegation aus Frankfurt
habe ich mit Äk sicht i.icht empfangen. Es handelte sich um
entlassene Arbeiter, die nur unter gewissen Bedingungen
ein.' eitellt werden konnten, und mit den Elementen , die zu
uns kamen, konnte ich über die Bedingungen nicht verhandeln
(Lärm bei den Unabhängigen.) Um einen Tarifvertrag zn-
sta, de zu bekommen, ist von meiner Verwaltung alles ge-
«cheben, was möglich war . Durch die, ganz unmotivierte wilde
Streikbewegung wurde der Abschluß de: Verbandlungen un-
möglich gemacht. Wenn mir jemand an die Gurgel greift —
und di? ssisenbalwer haben ja die Hand an der Gurgel des
Staates — so kann man sich nicht wundern , wenn ich die
Hand energisch zurückstoße. Manche Werkstätten, baden nur
ein Achtel dessen ap Arbeit geleistet, was andere , in denen
noch einigermaßen gearbeitet worden ist. bei gleicher Kopf-
zabl fertiogesteUt haben. (Hört ! Hört ' ) Meine ernste
Mabnmia , nickt zu streiken, um die Kriegsgefangenen zurück-
befördern zu können, dre durch Diaueranschlag verbreitet wor-
den war. wurde hcruntergerissen. (Lebbafte Pfuirufe -) Nach
meinem Empfinden gibt es keine größere Brutalität , und
eine Arbeiterschaft, d'e passive Resistenz  übt , kann
man irickt länger entlohnen. Deshalb erfolgte die Scylictzung
der Werkstätten. Reichs- und « taatSregiecung waren sich
ewig , doß in diesen Werken nur noch auf Akkord ge-

orbeiter werden kann. Wer mich hindert , die Werkstätten zum
Beste,» des Landes avszunutzen , der muß hinaus . Ohne
Arbeit kesti Lohn. Die Gewerkschaften habtrn erklärt , es sei
für si? unmöglich, sich für ein Akkordsyst-m einzusetzen, des¬
halb hotten weitere Verhandlungen keinen Zweck. Ein Teil
der Arbeiter hat sich schon bereit erklärt , zu den neuen Be-
dingnngen zu arbeiten . Hoffe niemand auf das
Ausland.  Wir werden auf uns selb kt ge st eilt
! leiben. Hier bandelt es sich um keine Parteifraoe Wir
müssen alle gemeinsam arbeiten , um uns vor dem Untergang
zu bervahren. (Lebhafter Beifall .)

»
Die Wiedereinstellung der Eisenbahner.

mz. Berlin , 29. Jan . Bisher haben sich zur Ein¬
stellung in den Eisenvahnwerkstättsn unter den neuen
Arbeitsbedingungen gemeldet:  Lei der Werkstütts
Berlin l über 2000, Berlin li über 800, Frankfurt a. M.
2000, Ried 950, Breslau il 1193, Breslau IV 203,
Sebaldsbrück 450, Stargard '!S8, Salbke 550, darunter
100 Arbeiter , die bisher nicht bei der Eisenbahn be¬
schäftigt waren . Aus den anderen Bezirken liegen
noch keine Nachrichten vor.

mz. Berlin . 29. Jan . Der „Lol .-Anz." meldet:
In der Eisenbahnerfragc folgt -: die sächsische  Re¬
gierung dem preußischen Beisoiel . und zwar auch inso¬
fern als die Einführung der Akkordarbeit ins Auge ge¬
faßt wurde, um die Etaatsbahnen wieder rentabel zu
machen. _ _

Frankreich und Deutschland.
mz. Paris , 29. Jan . Im „Gaulois " schreibt Artur

Meyer : Angesichts des Sinkens unserer Laluta , die
für uns nur gegenüber denr bisherigen Feinde günstig
ist, mutz jede Centime ntalität schwinden.
Es ist völlig klar , datz wir die Handelsbeziehungen mit
Deutschland wieder aufnehmon müssen. Wir müssen
unsere Verbündeten durch Schnelligkeit  wieder
einholen.

Die „Times" über Lettom-Dorbeck.
iiiL Amsterdam, 28. Jon . (Drahtbericht .) Die „Times"

schrei t in einem Leitartikel über Genera ! v. Lettow-Borbeck,
dejstn Feldzugserinnerungen das Blatt veröffentlicht : Die
Große des Generals liegt in der hervorrogerrden Ent¬
schlossenheit,  die ihn durch Tausende von Prüfungen
des vicljährigen Tropcnfeldzuges hochhielt. Nur die mora¬
lische Kraft seiner gebieterischen Persönlichkeit konnte solches
vollbringen. Daß er den Krieg so rein und so ritterlich
führte, war von den Kennern seiner Art erwartet worden
Das Überraschendste an seinen Erzählungen sei die Stand -
l,aftigkeir seiner eingeborenen Truppen.  Ihr
Verhalten zeige, wie gefährlich es gewesen wäre , Deutschland
ein tropisches Reich zu lassen.

Judenltsch und Koltschak.
mz. Stockholm, 30. Jon . (HavaS.) General Judenitsch

wurde am 27. Januar , als er sich riech Helsingfors begeben
wollte, durch General Bulakew lisch verhaftet.  M rn gla-ubt,
daß Bulakewiffch im Einverständnis mit der estn icken Re-
gierrMg gefenMt hat. D'-e alliierten MÄitärmilssionen er¬
hoben sofortigen eneng scharr Einspvuch bei derselben.

Dz. Amsterdam, 29. Jan . Die Meldung von der Aus¬
lieferung Koltschaks  an die Bolschewisten erregt unter
den gebildete« Russen ini ganzen Osten großes Aufsehen. Die
Tschechen erklären, daß Koltsckak ausyejiefert werden müßte,
da man wählen mußte zwischen der Auslieferung eines
Mannes und einem L.ampf , wobei die tschechischen Truppen
Gefahr liefen , vollstündm vernichtet zu werden . Der japani¬
sche MÄitävvertreter ersuchte die Tschechen, Ko.'ffchak an
Japan a u s zu liefern.  Die Bfflsckewisten besetzten die
Stadt Nikolks trotz der Anwesenheit von Japanern und
1000 Chinesen. Magweslschensk befindet sich eben falls in den
Händen der Revolutionäre.

Deutschland.
Dernburg über unsere Finanz - und Steuerpolitik.

mz. Berlin , 29. Jan . Der frühere Staatssekretär
Dernburg sprach heute in einer Versammlung des
Hansabundes über Finanz - und Steuerpolitik . Er ver¬
neinte , datz die Grundlagen einer gesunden Finanz-
vclitik gegeben seien. Die ganze Wirtschaft lebe vom
Kredit und Ausverkauf  Redlichkeit und Ver¬
tragstreue seien zurückgegangen. Es mangle an Unter¬
nehmungsgeist und Initiative Die Steuerprojekte der
Negierung bedeuteten die Zerschlagung aller qrotzeu
Vermögen und den Abbau aller höheren Einnahmen.
Bei unserer mißlichen Lagg könnten wir nicht ohne das
Kapitol auekommen. Die bestehende Wirtschaft dürste
man nicht totbesteuern, bevor man eine bessere habe.

Die Valuta -Nonferenz.
mz.  Berlin , 29. Jan . Di ; heutige Sitzung der stän¬

digen Valutakommission, die im Reichsfinanzminifte-
rium unter dem Vorsitz des Unterstaatssekretärs Dr.
Schröder stattfand , beschäftigte sich nnt der schwierigen
Lage des deutschen Marktes und mit der von ange¬
sehenen Persönlichkeiten verschiedener Länder ihren
Regierungen gegebenen Anregung , eine internatio¬

nale Finanzkonf - renz  einznberufen . Die
Entschließungen der ständigen Valutakommijsion wer¬
den ohne Verzug bekanntgegeben werden.

Das Befinden Crzsiergers.
mz.  Berlin » 29. Jan . Professor Plesch erklärte heute

nachmittag nach seinem Besuch beim Reichsfinanzministrr:
Der Kr-inkbeitSzustand ist als absolut normal zu l -zeichnen.
Temperatur 36,4. Puls 88. Körperfunktionen tadellos. Di«
Kräfte haben sich oehoten . Es besteht die Ho' fnung, daß der
Minister seine Tätigkeit baldigst wieder auf»
nehmen  kan ».

Kleine politische Nachrichten.
Der neu« deutsche Geschäftsträger in Paris hat Millercmd

seine BeylauibigilNHsschreilbsnüberreicht. Dr . Mayer  wird
'ich nunmehr für ein ge Tage wart) Deutschland  zur Neg»-
!ung seiner Privatangolegencheiten begciben.

Die Bischofskonferenz in Fulda  ist nach An¬
nahme mehrerer Enffchließu-ngen über die Wahrung der kirch¬
lichen Rechte und noch Absendung eil rer Evgebenheitsadrejse
nach Rem geschlossen  worden.

Der Reiichsausschvß für die deutsche Landwirtschaft er¬
klärt, den besten Weg zur Sicherjtellung der Volks-rnährung
und zur Erhaltung der Lebensfähigkeit der Landwirtschaft in
der sofortigen Anbahnung unmittelbarer Liefe¬
rung  s v e r t r ä g e zu erblicken. Mit der Fortführung der
zu diesem Zweck ei»geleite:en Verhandlungen ist er einver¬standen

Die bayerische Reqierwng beabsichtigt, wie wir hören, in
kürzester Frist die _ durch Reichsverordnung aufgehobene
Zwangsbewirtschaftung von Leder  infäge der
schlechten̂Erfaihrungen, die mit der freien Wirtschaft gemacht
worden sind, von neuem einzuführen.

- Die Beamtenbesoldung.
Tie neue Best ldungsreform für die Beamten im Reiche

und in Preußen , deren Vorarbeiten abgeschloffen sind, sielw
zwölf Besoldungsgruppen  vor . Diese Gruppen
sind wie folgt eingeteilt : 1. Beamte mit einfachen Dienstver-
ricktungen rhne besondere Vorbildung , z. B. Bahnsteig-
schafmer Wächter, Ladebeamte ; 2. Beamte mit gewisser Vor-
bildurg oder verantwortungsvollem Dienst , z. B. Betriebs-
beamte, wie Schaffner , Weichensteller, Briefträger , Kaffen-
loten ; S. Beamte mit besonderer Vorbildung , mit handwerks¬
mäßiger eter gleichwertiger Fachausbildung oder in beson¬
derer Vertrauensstellung , z. B. Drucker, Triebwagenführer.
Adrertigungsl eamte für einfach- Dienstverhältniffe , Küster.
Ä-uffeber, Kastellane ; 4.  AufrückungSstcllen für bic Gruppen
1 bis 8 und Anfc-ngsstellen für den mittleren Dienst, z. B.
Telegraphisten, Wegenmeister , Lokomotiv- »nd Zugführer,
Kar:zlijten, Bollstreckungsbeomte; 5.  Assistenten ; 6. Sekretäre
(Iieraa gekoren auch Rektoren . Element irlchrer , Zahl-
me-jk-r ) ; 7 Okersekretäre ; 8. BetrirbSauffichtsbeamte , Ober-
bcbnhofovo: steber Betriebsingenieure , Oöerzallrevisoren ; 9.
Aaftnckungsstellen für di« Gruppen 4 bis 8 und AnfangS-
steven ffir böberen Dienst (Hauptkaffenrendanten , Verkehrs,
inspektcren. Grbeime expedierende Sekretär - , Vostdirektoreaft
10. Regierungsräte (Oberlehrer , Regierungsbaumeister , Pcst-
urck Finanzrät , Pfarrer , Studienräte . ständige Hilfsarbeiter );
11. Oberregierungsräte (Regierungsräte mit Stellenzulage !!
Oberkriegsgerichtsräte ; 12. Ministerialräte 'darunter Ober-
postdin ktrren ).

Die Ortsklasseneinteilung  wird wesentlich ver¬
einfacht und enthält Landstädte , mittlere Städte in
Gruppen, Großstädte -n zwei Gruppen . Die Städte m de»
Jnd ust: ieber' rken gehören durchweg zu den böberen Gntpoem
Di- Zuschläge sieben nur fiir Berlin und einig- Großsttdt « fesii.
Fotzende Einzelforderungen sollen vom Reichsfinan-ministe»
rium in Vorschlag gebracht werden - Das Grundaghalt
soll danach in der Wei' e geregelt werden , daß das » wfangr-
gehalt zwei Drittel des Höchstgehalts beträgt . Gienst»
altersstufen  find von 2 zu 2 Jahren (statt «» her drei
Jahrei vorgesehen Die Aufruckungsfrrsten  h -tragen:
in Gn :ppe 1—8 18 Jahre , in Gruppe 7 16 Jiyre , in Brupv»
8—10 14 Jahre , in Gruppe 11 12 Jahre , rn Grupp« IS
8 Jahre . An Gesamtbezügen  der Beamten ist ab
1. April pcraesehen:

Grund»
®euppe  geholt

Orts»
zuschlag

39%Teuer,
ungszuschlag

1 3000— 4501
S.'i't — 5( 00

2001 2500— 3250
2 2000 265G- 3500
3 3600— 55«0 2000 28:̂0— 3750
4 4200— 6300 3000 3600— 4650
f; 46'Kl— 7200 3000 3960— 5100
6 5400— 8100 3000 4200— 5550
7 (.000— 9000 .3000 45.10— 6000
8 6660— 9500 3000 4650— .6250
9 7CCO—10500 400t 5500— 7250

IC 8dV)- 12000 4000 6000— 8000
11 1000—14000 4000 6750— 9000
12 12000—18000 4000 8000—11000

Insgesamt
7730— 9750
7980—10500
8400—11250

10800—13950
11700—15300
12000—1663»
13500- 18000
13950—18750
16500—21750
18000—24000
20250—27000
24000—33000

Es wird benchnet . daß durch diese Vorlage für Ht
unteren Beamten eine Aufbesserung um 180 bis 200, für die
miiteren Beamten um 160 bis 90, für die yöheren Beaw»«
um MO bis 70 Prozent (bei B- meffung der Anfangs- und
Endxcbalter) c,»tritt . Da ? Steuerprivileg  der Be¬
amten soll iortfallen . Die Höhe der Teuerungszu-
sckläge  soll in kürzeren veriodisöben Zeiträumen durch das
Parlament festgesetzt werden . An di- Besoldungsreform soll
sich"eine Neuregelung der Diäterwrdnung sowie der Reffe-
"ud Umzugskosttn anschließen. Die Aesoldangsocbnungrn.
d" Länder sollen bet.cn bei Reichs unmittelbar ang-pahji
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Wiesbadener Nachrichten.
Bezirksverein Süd -Wiesbaden.

Die Ho>uiptvars<riNMlMdg diese! Verein! beschöfti-zte sich
in ihrem Leilens m .t wMigen lonwmmclen Fragen uni)
hatte dementsprechend auch euren zahlreichen Besuch auszu»
weisen. L-unächst wunde nach erfolgter GenehmiM'.ng «der ver-
tesenen Jahresberichte und der von .bem Vorsitzenden Herrn
Architekt Hechmonn vergeschloyenen Satzungsänderungen , in
weicher der Vorstand auf 1ö Mitglieder herabgesetzt wurde,
zur Nen-wchl des Gesamtvorslands  geschritten , die
durch St menzettek erfolgte un>d na -hstehendeS Ergebnis
brachte. Die Wahl des 1. Vorsitzenden fiel auf den setthengsn
8. Vorsitzern Herrn Ddcdtv. Hartmonn und die des -■ Vor¬
sitzenden auf das seitherige Vorstandsmitglied Herrn Architekt
.Dörr . Abs Beisitzer wurden wtcdcrgervÄ/lt die Herren Rent¬
ner Del us , St .' dkv. Hansechn, Kaufmann Hausmann » Mel er
HAdebre-udt, F-uhrhaldcr Kelschenbech Stak>tzrat Kienniel,
Spenglermeister Ritzeih, Rentner Scheiter , Burea -.lvorsteher
Ständer , Stodtvat Schwank. Architekt Streim und Architekt
Winter . Äeugewählt wurde Herr Kaufmann Malbnuesins.
Der Zeitkürz« wegen konnte nicht alles Malerin ' der Tages¬
ordnung behandelt w-evden. Es gab noch Herr Architekt Dörr
an Hand eines Lageplans eingehenden Bericht über den Stund
der projektierten S :«dcluing für Kl « >n w o h n u ngs b a u
^m D i >t r i kt S chw a r x e'n b e r g. Es wurde ein? von chm
dorgeschloyene Entschließung  von der Versammlung an-
g-enommlü , den Magistrat zu. «rsu»h«n, dein Beispiel! anderer
Städte zu felgen uw trotz der sich entgeyensteüenden Ŝchw e-
riokeiten mit einem Teil der Siedelungsboerden im n ä ch ste nOl.. t ! ... ifc. y-?i - * . .. *-— t ..M. n Sörtt
Frühjahr  bestimmt zu beginnen, um der ste«enden Woh-
numgsnot Abhilfe zu schassen. Herr Architekt Streim beich¬
tete über den Ausbau der Schiersteiner Straße
und die dringende Notwendigkeit der Fortführung der clektri-
schon Bahn vcm Jnsanteriekasern « bis zur Eisenbahnkreuzung
nahe Sdi erst«in, vm-d evcnt. Weiterführung bis in di« Nähe
dcS BrHrchofS genannten Ortes . Di« Versammlung stimmte
der schnelleren Verbindung mit dem Industrie-
gedier  vollstäi 'idig bei und wurde eine von dem Bericht¬
erstatter vorgeschlagcn« Engahe <m di« VerkebrSdepr:tation5irri>«der Stadt zugut«kommende»urchgeheiide Bahnverbin-ung der beiden Nachbarort« als bcvcchligt anerkannt . — In
einer späteren Vorstandssitz'rng fanden nach nachstehende
Punkte ihre Erilediguina. Aus dem sich gebildeten neuen Vor¬
stand wurde zum Schriftführer H«nr Architekt Streim und zu
dessen Stell vertreib Herr Dureauvrrstelier Stander ernan -nt.
Als Kassierer nmvLe Herr Kaufmann MalkomesiuS und als
dessen Stellvertreter Herr Kaufmann Haußmann gewählt.
Der Vorstand dankte noch schriftlich dem seitherigen 1. Vor¬
sitzenden Herrn Arch tekt Hatzmann, wo'cher «ine Wiederivahl
vblrhiite. für sein« langjährige Tätigkeit und unermüdlichen
Pflichteifer und ernannte donsolhen zu seinem Ehrenvorsitzen¬
den. Der gleiche Tank wurde dom seitherigen Schriftführer
und Kassierer Herrn Oberingenieu -r Fischer ebenfalls schrift¬
lich ausgesprochen. _ _

— Vereidigung. Morgen mittag 12 Uhr sind sämtliche
Richter. Sdaats -rnwäLt«, FoldyerichtSshöfsen und Bannten der
hiesigen Gerichte in den CchwurgerichtSsitzungKsaaldeS Land¬
gerichts zn ihrer Baredigung gicloden. Di« Gidesformcl ist
die salgende: »Ich schwöre Treue der Verfassung".

— RrichSgruudstücksstemvelmarken. Das Hauptzoll-
amr Wiesbaden  teilt uns mit : Vom 1. Oktober 1819 ab
sind durch das Grurrderwerbsstauergesetz di« bisherigen ReichS-
nrnnÄ stücköstemr-ctmarkcn außer Gcbrouch gesetzt. Der Kanf-
pvetS fiir di« nicht verbrauchten Marken kann auk scbr frlichcn
Antrag , der ipätestonS bis zum 31. März 1920 gestellt sein
muß. den bisher zur Entivertung verpflichteten Behörden und
Beamten , inSbesondor« den Notaren , ersmitet werden. Nähe¬
res ist iwi den Zollämtern zu ersahren ; di« b̂aldige Bekannt-
gäbe durch di« Presse oder in sonst geeigneter Weis« wird sich
empfehlen.

— D' e französische Besetzung. Der „Mainzer Anz."
ichreibt: D e Ganzen der von der französischen Rheinarmee
besetzten dwittchen Zone sind immer noch nicht genügend be¬
kannt. Laut amtlicher Mittrfl , mg ist dickes Gechiet wi« felgt
begrenzt : Im Süden  durch die eLsaß-latbringische Grenze;
>m Osten  durch den Jihetn , den Mainzer Brückenkopf ein¬
schließlich der Balmhöfe Stockstadt. Goddelau. Griesheim bei
Daumstaot. Schwosrhoim. Griesheim a. M., Eschborn. Michel¬
lach, AßmannSchnisen. Rhein. O>benr «s«t, D :«z bis Koblenz,
Mosch von Koblenz bis Duillnp, die Bathnhofe Utzerath,
Ninderehe. kol'»e Strecke Nirder «!l:«-M«magen ), Rhein aus-
ich?i«tzlich Kifln; im Norden  durch die Strecke Köln-Düren»
Aacken oniHschlicßsich; im Westen  durch di« bclgis.b-luxem-
bu-rg-chias-löthr ngische Grenze aivsschliehlich der Bahnhöfe
Stcinelwück. Losl-eim und Sourdredt.

— Krankenkasscnwahlen. Tcadi  einer Notiz deS „ReichS-
anzeiaers " sollen in Kürze di« Wahlen zu den Krankenkassen.
dcn . Landes ' Versicherungsanslolten . den BerufS -Genoffenschas.
ten UI'D der Reick,sversich«rumgsa»isl«flt einschli«k-l ch der Aus-
ihußwaklen urid sonstiger Vermaltungskörperschaften vorge¬
nommen werden. Ob die Wählen gesondert oder generell
stattfinden . d>rrüb ?r verlautet noch mchtS Bestimmtes.

— Schloh und Hoftheater . In dem Gesetz über d« Ver-
mögeukauseinandersetzung zwischen dem Staat und dem
Hohcnzollcrnhause wrvd u. a . bestimmt , daß das hiesige Schloß
und eheweflige Köniyliche Theater am den Staat übergehen.

— Zur Kirchenperfasiungsfrage . Da der Zusammentritt
-er « cherordentlichen Bez.rksshnod« bi! zur Klärung der zwi.
sch« , Oberkirchenvat um» Staatsregierung bestehenden und
«ich in da» Versaffuntzsltbcn der naffauischen .Kirck« ein¬
schneidenden Streitfrage hinausgelchoben werden mußte , hat
die außerordentliche Bezirkdsyncde sich natürlich Luch nicht mit
der als besonderer Punkt ihrer Ta >n »rg vorgesehenen Bildung
eine» VertragnSanidlchusse « beschästigcn können. Um indessen
die Mitwirkung ein«» VertrauenSoryans weitester kirchlicher
VolkSkreis« bei der Bearbeitung wichriyer, die All:zem«inhcir
inchreski-wender Angc»losi«nketten nicht länger $u  ondl'abren , har
das Konisistorinimm Gemeinschaft mit dem Besirkssyrrad.il-
oorsschuß, wie wir hören, in seiner Plenarsitzung INN 20. d. M„
nachdem die Vorschläge sämtlicher Kveissiinoden stngsgamyen
waren , d e Berufung von 25 Personen zur Bildieng eines
ü-enigsten» vcwläutua-n Vertrauen5a >ussch>uss«s vorbehaltlich
der Genehmigung der Besatzungsbehörd« bcsch'offen.

— Snpprnverte kung für bedürftige Familien . E« wird
un » mitgcteilt : Ter Kommandierende Herr General der fran-
zösi'chen Nhe inarmee bat «inen Kredit von 3000 Franken g«.
Währt, damit die Suppenverteflung w !« bisher an die bodürf-
stgsien W «Sbahener Familien fortgesetzt lvevddn kann. Diese»
fiebendwürdige Entgegen lummen, des sckon so viel Glend ge»
m ldcrt bat. wird sicherlich von der Bevölkerung lebhaft aner-
kount werden, um so mehr, als jetzt noch kalt» Tage zu errvor.
tm sind, die di« Lebensmiitchlv-rsorruug «ri'Lmercn.

— Die Gefansenen in Sibirien . Die Reichszentralstelle
für Kriegs - und Zivsilgefan̂ ene in Berlin teilt mit : Die deut¬
sche Fürsorgekomm-isision für Heimdeförderu-ng unserer Ge-
iomgenen au« Sihiri « , ist in Wladiwostok eingetwffen und
fat mit der Berteflung der BeNetdungSstückaund Liebesgaden
iowich Mut des chr für UntLrjtützumgszweck« zur iüersÜGurig &r

stellten 14 M llionen Rubel bereits begonnen. 1'lber dm Be¬
ginn de» Heimtransports der Gefangenen ou»^ Ostsibirien
hofft di« deutsche Kommission, in Kürze ein« bestimmt« Mit¬
teilung machen M können, (wr .)

— Zuschlag zum (Ycbührentarif für DienstmLnner. Der
Bolizeid ' rektor  gibt folgendes bekannt : Zu den im
Bebührentarif für die Dienstmänner -im Stadtkreis Wies¬
baden vom 21. März 1895 festgesetzten Taxen tritt ein Zu-
Mag von 200 Prozent.  Dies « Preislätz » sind genmß § 76
der R«ichSgewevbeordnung in überei-nstinttnung mit der Ge¬
meindebehörde festgesetzt und treten mit dem Tage ihrer Be-
iwnntmachung in Kraft.

— Gebührcncrliöhung für Wertsendungen nach dem Aus¬
land . Ans B « r ! in  wird hclfl« mtlch gemeldet: Damit dir
Esbühreneinnahmen mit den BarzahAengen an die auSländi-
rchen Postverwaltungen eing«l>ard in Einklang koinme», mußte
sich die Poiliverwaltung entschließen, die Gebühren für Wert¬
pakete, Wertbriefe und Kästchen mit Wertangabe nach dem
Ausland beträchtlich zu erhöhen Für den Franken  inter.
nat onalär Gbühren sollen vom 1. Februar an acht Mark
erhoben wenden. Die Postvnsta.'lten werden über di« Er¬
höhung der Cebühven noch den einzeln« , Ländern Auskunft
geben, (itu .)

— Ersatz für Einjährigenprüfungen . Nachdem infolge
tz«r Neuordnung unseres Heeriw«sens mit dem Emjächrigen-
privilleg di, Einjährlger :p.rüfung lKoinmisjionSprüfung) besei¬
tigt worden ist. . hat sich der Neickisverband deutsch««, freier
»privater ) Uni«rr >chts- nnd Erziehnngsanstalten entschloffen.
von sich aus Prüfungen (Verbondscxamen ) einzuricksten. Mit
den maßgebenden Instanzen ans Haudel. Gewerbe. Industrie
uud Landwirtschaft , die in erster Linie Interesse daran haben,
sind Varchandlungen im Gonge, di« die Amcrkennu' l̂ dieser
Prübang bezwecken. Dies« Derbamdspu'isung entspricht zu-
nächst den Ansovderuugen der bisherigen Kammisiionsprüfun-
yen. soll ober später den Anforderungen der Praxis angepaßt
worden. Der ReichSvertbandernennt d:e Prüfungskommissio¬
nen und stellt >di« Zeugnisse anS.

— Bon den fünf entflohenen Jnfasien de? h!«si,r«n Ge-
richtSgefängniss«» haben sich inztrischen drei wieder emgefun-
den; nur Haas und Kohl befinden sich noch auf freiem Fuß.

— Folge» der hohen Papierpreise . D !« Berliner Zeiiun-
»en kosten infolge der hohen Papirrpreis « und der erhöhten
Herstellungskosten vom 1. Februar ab 6 bis 7.50 M. für den
Monat.

— Pakete nach d-'m Gaargehiet . Pastamtlich wird mit-
geteflt : Nock'dcm mit dem Inkrafttreten der FriodenSvertrogS

U'slg
«ramrm zulaksia sind, von je einer Zollinhaltserkkänmg in deut-
ichar und in französi ' "

.di« Statistik des Wareüverke

irrmg tv
ischer Sprache, einem Anmeldeschein für
renverkehrs , einer Ausluhrcrklärung und,

wenn zollftei« Einfuhr der Pakete in das S » rrgohiet bean¬
sprucht wild, auch von einem Ursprungszeugnis begleitet sein.
Zur Paketkarte ist der Autlomdsvortruck z>> verwenden. Sog.
„Päckchen" dürfen nach dein Saargebret nicht mehr obgesandt
werden.

— Russen als Landarbe tcr . In einer Reihe rheinheffi-
'cher Gemeinden sind russische Kriegsgefangene, die seither in
einsm Kri«gS.'«fanyenanlager tei Kastei interniert waren,
in ihren währe,id t -es Kriegs innogvhalbtcn landwirtschaftlichirn
Dienststellen eingetraffen und khabcn sich erbötig erklärt , gegen
Dagolöhn« von 3 M. bis 3.50 M. und freie Station zu arbeiten.

— Zum Zuweleudiebitshl. Dl« Edelsten« bei dem Einbruch in der
Kreidelsnal!« belnndcn sich nicht, n-ie i rtümlichciweiieberichtet, in einemAcunrium, sondr-rn in einem Elnsschrank.

Borbcrichte über Kunst, Vorträge und verwandte ».
» SiesidenzThriitek. Reu einstubiert gelangt am Samstag- und Sonn-

tngobens„Die Dcllarprinzeisin" von Leo Fall zur Ausiübrung. Di, '

Bug«-« Lieske lDiikl, Darndal lvans) und rvildt lsiredy). Die
ToielleNung liept in den Händen des Herrn Brühl, bi, musikalisch, Leilnnahat KapellmeisterKuitio, °

»Ti» »Literae,sch « 8-selrschast" teilt mit. daß «in zweiterBcrtraa  ron Waldemar B - nsel-  zum Thema „EhriSu,
als Pc>ionli»keiw seht gesichert ist. Der Dichter hat sich den In über,
loaltioender guv« eingegangenen Wünschen nicht entziehen wellen. Der
D-ltreg findet ciescsmv! im kleinen Saal des «urhaules  statt , un»
zwar am tommenden Dienstag, abends TU,  Uhr, Der Bilwtteerkaul an
tei Kurhauskaste wird Margen Samstagmaigen-röstnet.

» Konzert, gri; Han, R - bb- l d . von seinem lrhtrn S'oßen Erfo'a
im Sinianic-Konzert des Landestheatsr» in Erinne.ung ftehead, gibt aus
der Rüilledr vci. seiner Schweizer Tournee seinen einzigen Klavierabend
am Dienstag, den 10. Februar, im Kasino,

An » dem Vereinskeben.
» vom OrtsausschußWiesbaden des „Al l g«m, r n «n Deut¬

schen  D , w« r l i ch° ft  Sb u n de s" ist ,ür i ici.n Sonnt,,, narst.
eine allgemein« Versammlungder Hauoana-ftellten ln den

de- „Deutschen Hoses" In der Toldgasse«inberusen. E,
m ein- Aussprache über di- Lohn- und Arb-itsve.hältnip«

Putzsrauen und Monatssrauen und «ine etwa!", Le be «-

mUtagkb Uhr.
cberen Saal d
bandelt sich um
der Dienstboten, ^
rung. Da» Referat hat Fräulein Bittors-Franksurtg, M. übernommen.

» Die ijjr Sonntag, 1. Februar, angcsaqte„G-beloberger-L.-denkeer¬
de» Sr-nvqraphcnoeieins„8 a be l s ber g er" jm Paulinenschiö..che»
kann in Anbetracht der Zeitverhältnisse nicht stattfinden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Festnahm, von Tilberschieber».

Kt. Feunksneta, M-, k». Jan. Di« «riminaloolizei nahm heut« früh
vor dem Gebäude der Rcichsbank mehrere Personens-st, di« Silbermünzen-
ve' käulern höhere Preise boten, als ste die Reichsbank zahlt. Du» bei de«
Silber Ichiedern vorgsfrrndene Silbergeld pan erheblicher Höhe wurde be¬
schlagnahmt. Auch vor der Sold- und Stlberscheioeanrlt. di« häher, Preis,
für das S .Ibergeld bezahlt, fanden gleichlall» Fejtnabm»n von „wilden"
Auskausern statt. — Einer alten Frau n,hm «in Schilder vor der Reich»
bonk 100 kilbcimarlstückeab und bezahlte ihr dafür 1000M. ln falsche»Fünfzigmarkscheinen.

i>t. Bad Homburg». d, H.»K. ßan. Dt» « .-<8. «ad ; ha! beim
)000 1K,Frankfurter Landgericht einen Srrefthesehl  in Höhe Non

über da»̂ Vermögen des Kuidirektors Feldsieper»nd des Anfstchtg.atsmit»gliede, Kausmanns Kleinmcnn in Köln erwirkt.
setztb-schuldigt. di« Aktiengesellschaft durch . .. . _
ment« erheblich geschädigt zu haben. Alles Suchen nachher vergeblich gewesen.

F-ldstep-r «trd auch
wichtiger vekn-
n Alten ist bi«

Gerichtssaal.
FC. Ei» Schleichhändler. Bon Laiifensekden rammend, wurde unlängst

-in Einwi'hner an, Dotzheim cbaefaßt, als er i>0 Pfund srifch geschlach.el«,
Fleisch auf dem Rücken hatte und dasselbe nach Wiesbaden veisch.eoen

i wellte. Die wertvolle Last, die er Mi' 0 M, pro Pfund bezahlt, verfieltei Beschlagnahme. Da, tzchöstengerich: .nahm den Schleichhändler in ein«
tzesiingnisstrafe von einem Monat und in ein« Sitldst ase van 500 M.

FC. Sittlichleitsoeraehen. Der Llljährig« Fuhrmann AugustM. von
hier wurde von der Straskammer dahier wegenS>ltlichkeli»o«rbr,che» m
zwei Fällen zu lehn Monaten Eesängni» »»»urteilt

Neues aus aller Welt.

tangsarbelte» stnd im Sange,
»«rettet, mr. Dortmund.  A . Fan. Di» ganz, Nachtschicht de»

Zech, öchurbank-Eharlottenhurg tAi Manns, dt, infolge Waf'erb-uch,. - . . . . . .. . in), die infolge Wak!«rb-»ch, n«
vor Außeurvelt abgeschlossen war, ist nach zehnstündiger Rettungsarbett keu
nachmittag3 Uhr gerettet worden. Der Betrieb der Zeche ruht ovrlliush
Di» Beligschast wird au« den benachbartenZechen unterg,bracht,

Schnecsull Jn Berlin, au . Berlin . 28,iDrl .
h« t«

t J Dem leichten
Srotzweit» . "

von" gestern nachmittag falzt«
(Uf«s fäbatuatfa >uU « lazh.

ei» in Eroß-Perltn unoeimeidliche Verkehrsstörungen geroor. Erft in de,
späten Moroenftundenwurde der Betrieb in »ollem Umsange ausgenommen.

St» schwerer Sisenbahnnnsall. Br. Danzig,  ko . Fan. (Eig.
Drabtberichi.) Heute früh 12.1» Uhr fuhr der v'Zug Znfterburg-Komg^
hcrg injolqe übersahien» der Einsuhrflgnal, aus Bahnbo, Lzer»! aus den
im Hauptglei» ftehcuden Militärräumungszug auf Zwei Reckende stad
getötet, 10 «ürulster- und S Reisende schwer verletz-, worden. Dl« Lrko»
mvtir«, der Packwagen und ein Personenwagen de» I>»Zuge» sowie drei

W
und Bei letzten stehen noch Nicht fest.

Handelsteil.
Berliner Börse.

mz. Berlin . 29. Jan , Der Rlickeans der Preise , der Aus-
Iandenoten und Devisen bewirkte eine anliaiteude Ernüch .e-
runs in der Bewertuna der sogenannten Valutapapiere , so
daß Kanada und Baltiraoie um 30. Schantune um 8. Deu .scn-
Ütfcrsee uin 50. Mexikaner um 40 bis 90 und Lombarden
uin 4 Proz . niedriger waren - Türkennoten stellten sicn um
70 M. niedriger . Auch Kolonialpaoiere mit Guinea . S’o-
R-ar.n. Koloniiilanteile und Südseeobosphat an der Spitze
gaben ganz erheblich nach . Später trat auch hier und be¬
sonders für Kanada und Schantuug Befestigung ein . Im
Gegensatz zu aieser schwachen Verfassung des Valuta¬
marktes stand die fortwährende starke Abwärtsbewegung
fast aller Bergwerks - und Hüttenaktien ir. einem ungefähren
Ausmaß von 10 Proz .. wobei Rorabacher sogar um 50 in cia
flöhe gingen auf Gerüchte von Angeboten einer französi¬
schen Gruppe auf einer Basis von 500 für Aktionäre . Von
Farbwerten stiegen Goldschmidt weiter 30 Proz . angeUi .h
auf Käufe französischer ' Rechnung. Elektr . Aktien waren
ungleichmäßig stärker realisiert , so auch A. E. G.. El. Licht
und Kraft und elektr . Unternehmungen , dagegen waren
Felten u. Guilleaume sowie Bergmann weiter steigend .; Von
Si-ezialwerten holten Kaliaktien die stärkeren anfänglichen
Fütkeäuee später teilweise wieder ein . Die Kursbewegung
für Snozialpapiere blieb überwiegend nach oben gerichtet.
Von heimischen Anleihen waren preußische zumeist ab-
bjöckelnd . österreichische und ungarische Anleihen stellten
sich überwiegend niedriger.

W T.-B. Berlin , 29. Jan . (Drahtberlcht .l Der Börse«-
Vorstand beschloß , die Fondsoörse am Samstag , 31 Janiar.
Die-: sing 3. Februar , Donnerstag . 5. Februar , und Samstag.
1. Februar , auslallen zu lassen , »

Kurse vom 29. Januar 1920.
Dir.
0Dir.

8
7
S

13
»
7
7
»
C'/<

t .iit!

Bank -Aktien.
berliner Uanckelsxss.
Lommvr».- n . Pise .-v.
PormotZilier kanle . .
Peut »ei>« Bank.
Disconto - Conimnndit
Dresdner Bank.
Mitleid . Creditbnnk.
Nation .-B. r. Deutseal.
Oesterr . Kredit -Aus *,
neieltsiiank . . . . . .

In'/,
174 .00
149 .00
133 .50
290 .00
304 .50
173 .50
140 .50
133 .87
116 .00
147 .00

SO1t
10
1012
12
5
b

14
! 'A

IS10
7
0

12
35
*0
«20

11
12
25
JO
7

106
7

12
S

18

Industrie -Aktien
Albert , 01,ein . Werks
Adler -Fahrrad werke
Aiißalmre - Nürnberg
Alt» . Elektr .-Oes . . .
Bergmann , Eleklrin . .
Bad. Anilin u. Soda ,
Bismarck -HOtte . . . .
Bochniner Gußstahl ,
Brauerei SstiiiltheiL .
Bildern - Eisenwerke
Beton - n. Mo»,erbau .
Peutacb -Laix. Berner.
Deutsche Kaliwerke.
Ptscb .-Üe bers .-Elekt.
Donners marck -HQtte
Dürrkopp , Bielel . M. .
ptach . wall . u. Man.
Daimler Motoren , . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberlelder Farben !.
Esch weher Bergw . . ,
Friedrichsbütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deut , . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aulfermauo .

00 .0000.00
335 . 00
325 . 00
351 . 3300.00
350 . 00
330 .00
3 i 0 . 00
330 .00
30 .1. JO
313 . 00
410 . 0
952 . 00
34c .7 i00.00
33 .00
343 .00
625 .0000.00
400 .00
513 .50
400 . 00
339 . 75

00 .00
330 .75
315 .00
400 .01
353 .75
309 .75

0
23
0
7

17
tä
35

12
20
6
t

11
17U
8

20
15
126
9

15
0

203
».ö'/e
20
20
tä
i»
10
1$
0
0
0 ^»
0
90

Ilohenlobewerke . . .
(lösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs- u. LnurahQtt»
Kali Ascherslehen . .
Kostheim Cellulose.
Kronprinz Melnllf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
I-auehhammer.
(. indes Eismaschinen
Ludwig I.oewo Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlea .Eisenbed.

» Eis . lud.
„ Koks« . .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb . u.Hütte
Borzellant . Kahla . . .
RositzerZuckerrall . .
Rhein-Nass . Berg » . .
Rhein . Stahlwerke . .
Rieheck Montan . . . .
Rombacher Hültenw.
Knein . Metallwareaf.
Saehsenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens a . Halske . .
Südd . Eisenhahn . es
Verein . Glanzstofl -F.
Vnrziner l’apierlabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler ier MeerCb .F
Weste re geht.
ZellüloH Waldhot . . .
Hamb.-Amer .-Pakett.
Hanse -DainpfschiU . .
Norddeutscher Lloyd
Schautung -Eiseub . . .
Tfirk. Tabakregiek >.
Otavi Minen.

Genusscbeine . . . .

In ’h
300 35
401 50

00 .00
00.00

330 .00
339 .00
433 00
2 >3 OO
370 .0 0
315 .50
350 .00
330 .00
33 4. 50
2 19 .71
383 .00
331 . 00
333 .3500.00
33 0.00

00 . 03
310 . 00
3 19 .75
4 >0 . 0000.00
43 3 .00
219 . 3700.00

00.00
111 1. 0
230 . 0000.00
235 .00
510 .00
333 .00
1 49 .37
403 . 00
1/6 . 10
530 .00
1210 .0
593 .00
547 .59

Weitere Besserung der deutschen Valuta.
$ Berlin , 29. Jan , Eine weitere kräftige Er¬

hol ung der Reichsmark  wird aus Zürich  ge¬
meldet Der Kurs kommt von dort mit 7V« gegen gestern
5% Centimes und aus Holland  mit 8.15 gegen . 2.97 Mi. In
Berlin setzten die Wechselkurse ihre rückläufige Bewegung
fort . Holland verbilligte sish um 350 M., Dänemark um
125 M.. Schweden um 225 M., Norwegen um 175 M.. Schweiz
um 250 M. In allen Fällen wurden heute den Käufern di©
verlangten Summen voll ungeteilt . Die ausländischen
Zahlungsmittel waren bei Beginn der heutigen Beniner
Börse stark rückgängig , im Verlaufe aber wieder etwas
steifer . Gehandelt wurden englische Pfuodnolen mit 285
bis 310 M. (gestern 325). französische Noten mit 600 bis
(HO M. (740). rumänische Noten mit 123 bis 125 M. (133).
Dollars mit 75 bis 80 M. (80) und polnische mit 57 bis 53 M.
(54). Goldene Zwanzigmarkstücke  waren an¬
fangs zu 330 M. oüeiriert , aber später zu 390 M. gesucht

XiJdhznlaffm ^ ^ ^ R ,Uckf/an tfJi
' Sofort frwkforftgl ^ * *  {

. DU Abcns-Ausgabe umfagt 4 Seiten.
BeronttDortHd) für den »oRtilchen leil : «. » cknth. e; nie den Unte»
tzchltungsi^ l! « . ». Rauend,rf:  für ven lokalen und peootnzielle»
»eil und »ortchtakaal: w. « »- für den HandelsieU: W. für dt»»N1MÜ«N SN» «eklamen. H. Dorn auf.  sämtlich in v>l,»dad«4

>M» 3. chcĥ l»ad,rg 'ich«t Hafduchdruch« « m tiszsstzchtzM
3» »chliftlM«» » m l Uh»
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Für den™
Wiederaufbau!
Bleirohre

werden in großen Mengen kurzfristig geliefert.
Anfrag -n an die Kupfer - und Messing»

werke , Aktien-Gejelljchaft, Elberfeld , eibeten.

Elektr. Kochtopte,
l ’latten , Herde , Bügeleisen,

Ilo ^rtroekner . 0
FlarV ietzt:  l 25,
I luvIV ; gegenflh .d.Realgym.

Brillanten , Perlen
Gold» u.Lilbcrsachcn, Bestecke, Leuchter, Service, goldene
llhxe» und Letten, Platt > per Gramm bit 160 Mk.,
Brennstiste , Gold- und Silbcrniünzen kauft
_ Geizhals , Webergasse J4. Selepho« 4139.

löIFOletiüiiii
und Bruch

p kauft zu höchsten Preisen

GuHrch.Web»8O 37 ,Li>!»!il.

Achtung!
Brillanten , Gold und Silber in jeder Form , sowie
goldene Uhren kauft höchstzahlend

M. Krasnoborski
Uhrmacher und Juwelier _ Bleichstratze 28.

Perser
und Teppiche jegl . Art , Silber - und ttunstgegen-

stände , Antiquitäten kaust zu höchsten Preise,,
E. Klapper, MriMr. 55. Tel. 1827.

Beim Berkaus von

PlisiiiU- II. Wei 'FMglA
bitte ich, mich zu besuchen, da ich den höchsten Preis zahle.
Eduard Heefen, Wagemannftr. 21.

Bit e genau auf Nr. 21 zu achten.

Lsfizitt-lilid$(iM ‘Mä |et
verkauft man am vorteilhaftesten bei

Ludwig, Mauritiusstraße 6.
NB . Käme auch gr. Posten von  Händlern ._

lM .SMr. L -MM
einzel Stücke, Betten , Wäsch « » sw.

kauft zu hohen Preisen

Frau Zimmermann
Telephon  3253. Wellrltzstr . 25.

t(
kauft zu zeitgem. Preisen

Zimmermann, -
V Telephon 3253. — Webergasse 25.
5®r Kaufe jedes QuantumK
HeiMM -.KA.MkkM -.Mgiilil-

u. andere Flaschen zu
. . höchsten Tagespreisen ! . . . .

FIWn-HaMWE. Klein,
M 5173. 4 Roonstraße4 Tel. 5173.

Bestellungen werden prompt erledigt.

Friseure!
Jedes Ciantum Frauenhaarabfall

kauft zu höchsten Preisen
Herzig , Webergasse 10.

ist zurückgekehrt.
Prima

SWN

vlims MM
schwere)

jon 12—30 Ml . das Stück

Hühner-Ragout.
Fra « Petri,

Neuer eleganter

keal-PWimiM
mit seidenem Dro'atfu
umständehalber für

1800  Mack
zu verkaufen.

Hch. Neujahr
Kirckmasse7. 8.

Guterh. Frack
mit Weste für mittl . Figur,
für I 0 Mk. zu verkaufen

Näh. im Laden Nikolas
stroße !2 bei Dobra.

Gebe. Tcvvick. &C
für 80 Mk.
Dovb  ir rtet

zu verk.

Steppdecke
Plumeau u. Kissen zu v rk.

erm .s, B rtrauistr.25, G.3
>r. Kleiderschrank und

Marmor -Pendu e zu verk.
Grau ncr, Rheing. Str . 16.

Rene lack. Vertiko, zu
verkaufen. Schamhorststr. 7,

Stock, bei Hassel.

\tatinA
145 .-

Brennslifle
Gold

Silber
sowie Uhren, Bestecke,
Gold- und Silbcrtnünzen

kauft zu den
allerhöchsten

Preisen

15 Wagemannstr . 15
Tel . 3964 . Gegis 1898.

MM « W»
unö Platin

für «ewevbl. Zweck« kamt
stets zu allerhöchst. Preisen
Emmelhainz , Rh instr. 46.

Telephon 1745. /

2—3 guterh. Teppiche
zu kaufen qes. Frl. Kühn,
Helenenstraße I, 3.Hiiiür
TiUlbettdeck«, Bett », Leib-,
Tischwäsche, Handarbeit. «.
sonstiges zur Einrichtung
eines jg Haushaltes z. kauf,
«es. Offerten <n Funke,
Gneisenaustraße 20, P.
Suche Nöten

für Saloii-Orch. zu kaufen.
Angeb. W. 415 Tagbl.-Berl.

PIANO
oder erstklassiger

Fitigel
bis su 10 000 Mark

gesuchfi
Ulf, u. K. 833 an Ta^bl.-V.

ein gute«ano
nur von Privat . Adresse
erb. an Schock, BiSmarck-
rina g.  _

Möbel aller Art
sowie ganze Einrichtungen
(städt. freigegeben) kauft
stet» Adolf Messer . Hell,
muudstraße 53,  Part . L

GraiuMphon-Platten
a zerbr .. kauft gegen gute
Bezahl. Traugott Klaust.
Blei ckn'tr . IS. Tel . 4806.

Buddha-Figur (Götze) zu
kauf. gef. Off. u. F. 188 an
die Tagbl.-Zweigst.

ZW«-. Sljino-
und orientalische Wegen
stände kauft 8 . Weinrich

Wilbelmstraßc 60.
1—2 guterh . Betten,

Kleiderschrank , Berttko,
Waschkommode(städtiichfrei-
gegeb.) zu kauf, geiucht. Frl.
Kütn . Helenenstraße l , 3.

Achtung!
Kaufe alle v. städt. Möbel¬
amt frei egeb. Möbel, auch
Matratzen, Federbetten.

Meier . Adlerstraße 53.
Alte Möbel,

Roßhaare , Federbett .,Matr .,
Teppiche, Eisschränke, Bade-
wannen etc., wenn auch
defekt, kaust Haseka « ,
Schwalbacher Str . 43, kth . 1.

Men Sie?
bei Umzügen o. Räumung
EMstiM aller Art
verkaufen, (o wenden Cie sich
bitte nur an D. Sijpr.
R eblstraße II . Tel . 4878-

Wer verkauft einenJhfnldranl.
Erbitte Zuschrift mitGröße
und P >eis unter H. 410
an den Tagbl .-Be lag.

Aulo - 'MjMNWg.
mit oder ohne Gummi sos.
zu kaufen gesucht Gefl.
Off. mit näh . Angaben u.
Breis u. .8. 301 Teabl .«Bl.

IMiine
zu kaufen gesucht. Frl . Kü n,

Helenenstrage 1, 3. St.
Nähmaschine, Hand- oder

Fußbetr., zu kaufen gesucht.
Engel, Bismarckring 43, P.
itSlilp
oder Sportwagen gesucht.
Seipp , Eleonorenstr. 7, 2 r.
Euter Leiterwagen ges.
Seipp , Eleonorenstr. 7, 2.

Alte Oefen
Badewannen, Messinglüster
usw. kauft zu den höchsten
Preisen D. Sipper , Rielh-
straß■ 11, P . Tel. 487« .
U Kaufe stets B

Küchenherde sowie Gasherde
wenn auch reparaturbedürft.

Adolf Messer
Hellmundstraße 53, Part . l.

Zelle!
Füchse.
Kanin,
Feldhasen.
Ziegen

u. a. Felle kauft

MWm ! Srnndis
Lauggasse 39. 1. T. 2024

Wie
höchste Prüfe für rohe
Marver , Iltisse , Hasen,
Kanin, « atzen u. Füchse.

Pelzgeschäst 5 . Betz,
Große Bargst ratze 9.

Telephon 6534.

Zelle
aller Art

gerbt und kauft
Horn. Sckiwalb. Str . 38.
eu ^ zHH. z>!auftZa .»poni

Go dg rsse 2.

Haus
mit etwas Garten . wo
Hühnerhaldg. mögl.. gef.

n schnell entscht. Kauer.
Ag. unnütz. Off m. Breis

Installation.
Gas, Wasser, sanitäre

Einrichtungen,
sowie alle Spengler »rbelten
werd. prompt hei persönl.

Ausführung erledigt.
K . Brübl , Instal lat . u.

Spenglermeister.
Blüeberstr . 15. TeL 1504. |

Vvangen. revariert
Schlotter. Sedanitrabe L

Sskrtntl Schützenhof-Apotheke
-- - -- - Langgasse 11» 39

W -MMslMl ,
Bleichstraße 20.

Hcrrcnhüte werden nach
den neuesten Modellen um«
gepreßt
Anfahren von Holz,
Kohlen, Koks, sowie alle
vorkomm. Transp . übern.
Eilbote » „Grüne Radler"

Telephon 1710.
Miltelstr. 3. a. d. Longgasse.

Inh . : Carl Ludw'g.

Eins. Blusen
w. angef. Wäschez. Ausb:
w. ansen. Bill. Berech. Off.
u. T . H9 an d. Tagbl -Berl.
Jg . Geschäftsmann sucht
zur Gründung seiner Existenz2-m m
geg. Zinsen u. pünktl. Rückz.
Oif . E. 4l9 Tagbl.-Berlag.

Ich warne
hiermit sedermann meiner
Ehrfrau Maria Weiß, geb.
Goyc, etwas zu borgen, da
ich für nichts hafte, noch
ouskomme.
Peter Weiß , Riedstr. 13.

Für ein gutes,
Fuhrwerk

mit solidem, tüchtigem
Kutscher

wird BesdÄftiamia bei
hilliger Bered,n. äcsullit.
Offerten unter T. 416 cm
den TaaÄ .-Verlaa.

blhilke Maskenlostme
zu verleihen.

Seidel. Jahnstr . 31. T. 3263.
Schönes ^ .askcn-Kost m,

Seide, wie neu, zu verleih,
oder zu verkaufen Platter
Straße lS, Part . k.

Seid . Maskenkostüme,
Würfel u. Pierette , b. zu
vl. Krwrner. Walramstr . 7.

Elegantes MWoltiim
bill. z. verl. Anzuf. bis l Nhr.
Kleiststraße 8, Part , links.

Maökcnaiizug(Pirrots zu
verl. Bteichstratze 17, Mtb.
MaSkcnko tfime b. z. verl.
Böhm , Blücherstr. 3, 2.

Elea. Maskenkostüm,
ruff. Bäuerin , zu verleih.,
60 Mk. Näh. Gr . Burg-
ftrcrste 4. Schirnrladen.

Sofort saubere

Monatsftau
aef. Stuudenlohn 1 Mk. u.
Kr. u. Jnv . frei.
Michelsberg 16,

Zigarrengeschäft.
Dm MeibmW

meines am Sonntag abend
im BrrgnilgungSpalast ab¬
handen gekommenen

MmemliMs
nebst Cchlüstel u. Taschen-
lampe die Hälfte des Wertes
als Belohnung zugelichert.
Näher. Bergnügungspalast.

SO Mk. Belohnung.
Brosche verloren. Abzu-

aeben Fundbüro.

Verloren
DainenWe

schwarz, mit Photoar . u.
Schlüssel. Gegen Belohn,
abzugeben TaunuS - Hotel.
Kimmer 14.

auf den Namen „Lotte"
hörend, mit Halsband und
Hund.'marke abhanden ge-
kommen. Kennz. : Große
schwarze Flecken um die
Augen. G. g. Bel. abzug.
Rheingold, Stiststraße 18.

! Landau bleibt Landau!
Kaufe stets trächtige, frischmelkende, sowie
Schlachtziegen bis zu 800 . — Mk . fiPB
Kellerstraß « 22, Part . Postkarte genügt.$01«'on«SilverMk»«

M. Heine, Wellrihstraße 4.

Kaufe
zu den höchsten Preisen:
Altes Eisen, Kupfer, Messing, Zink,
Blei, Staniol, Zinn, Lumpen, gestr.
Wollumpen, Neutuchabfälle, Flaschen,

altes Papier, Felle ufw.
Bestellungen « erden prompt abgeholt

auch auswärts.
TI 23  Helenenftratze 23.

544 -VUI» f 4038 Telephon 4038.
♦4*

1161-D.
I

kauft zu höchsten Preisen

Walhalla -Restaurant.

!ri
r

Statt Harten.
Tür die uns anläßlid) unserer

Goldenen Tiocfjzeit erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir
tjerzlidjst.

mainz. Prof. Dr. Satfetdu. Frau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des HinscheidenS unseres lieben Ent-
schla'enen sagen wir auf diesem Wege allen
Freunden und Bekannten , insbesondere den Be¬
amte» und Beamtinnen d«S Telegraphenamtes,
srwie Herrn Pfarrer Kortheuer für die trostreichen
Worte am Grabe unseren tiefgefühlten Dank.

Frau Maria Brand, geb. Saur,
nebst Sinder.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem Heimgang unserer liehen
Tochter und Schwester -

Betty
sagen wir auf diesem Wege unseren , herz¬
lichen Dank.

Familie Christ. Bruch.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat . meinen lieben
So'in , unseren guten Bruder , Enkel , Neffen,
Vetter und Schwager

Philipp Schäfer
Kutscher

nach langem , schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Beiden , im Alter von 25 Jahren,
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Schlosser und Geschwister.
Biebrich , den 27. Januar 1920.

Waldstraße 41.

Die Beerdigung findet am Samstag,
den 31. Januar , nachmittags 3 Uhr , vom
Leichenhause Biebrich aus statt.

Toker -Anzeige.
verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß

gestern abend U' /« Uhr meine liebe, herzensgute , triusorgrnd » Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Christiane Wintermeyer, Wwe.
grd. Wlutermeyer

nach langem, schwerem Leiden, im VS. Lebensjahre, sanft dem Hern» « fr
schlafen ist. D!« trauernden Hinterbliebenen:

Beinhold Wintermeyer,
Sonnenberg , Marie wtntermeyer , geb. Pfeiffer,

den 29. Januar 1930- Erich Wtntermeyer.
Beerdigung: Sonntag nachm. »/,4 Uhr v. Sterbehause. Rambacher Str . 21, au«.
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Am 6. Februar 1920 , nachmittags

3% Uhr . wird auf dem Rathause in Biebrich
das Wohnhaus mit Hofraum und Wirtschafts¬
halle, Waldstraße Haus Nr . 6 in Biebrich, groß
7 ar 32 qm zwangsweise versteigert. Eigen¬
tümer : Terraingesellschaft Waldstratze.
G. m. b. H. F373

Wiesbaden , den 28. Januar 1920.
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Am 9. Februar 1920 , nachmittags 3 Uhr,
wird auf dem Rathaus in Schierstein das
Wohnhaus mit Anbau, Hofraum und Haus¬
garten , Kleinviehstall, Luisenstraße 22 in Schier¬
stein, groß 3 ar 82 qm zwecks Aufhebung der
Gemeinschaft zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer : Die Erben der Eheleute Friedrich
Martin Schäfer in Schierstein. F373

Wiesbaden , den 26. Januar 1920.
_ Das Amtsgericht, Abt. 9.

Volksunterhaltungs -Abende.
Leitung : Gustav iacöby.

Dienstag , den 3 . Februar 1920 , abends 8 Uhr , im Winter¬
garten , Schwalbacher Straße 8 : 164

Richard Elsa Erich
von Schenk Grunberg Wirl

vom Frankfurter Opernhaus . — Am Flügel : Kammermusiker Wendler.

["Heitere Lieder , Duette und Vorträge / |
Karten zu Mk. 3.—, Mk. 2.—, Mk. 1.— ab heute im Rheinischen

Theater - und Konzertbüro , Kaiser -Friedrich -Platz 2 (Tel. 2376), wie in den
Musikalien -Handlungen Franz Sehellenberg , Kirchg . (Tel . 6444) u. A. Stoppler,
Rheinstr . (Tel . 3805), u. Donnerstag vorm . 9—1 a. d. Kasse der Turngesellschaft

Achtung! Hausangestellte! Achtungr

3me. Regiment de Marche de Tirailleurs.
Vergebung

betr. Lieferung frischer Gemüse.
Am 20. Februar , vormittag » » Uhr, findet in der

Maunonry -Kaserne (Infanterie -Kaserne an der Schier-
steiner Straße ) im Büro der Verpflegungs-Kommission
die Vergebung über Lieserung frischer Gemüse für die Zeit
vom 1. März bis 30. Juni 1920 einschließ ich statt.

Anfragen über Zulassung für obige Vergebung
müssen bis spätestens 15. Februar beim Vorsitzenden der
Verpflegungs-Kommission eingereicht sein.

Anbieter haben mit ihrem Personal-Ausweis, wenn
Franzosen: ein Leumunds-Zeugnis wenn Deutsche: ein
von ihrem Bürgermeister ausgestelltes Zeugnis über
Moralität beizufügen.

Die Anbieter können jeden Tag, ab 28. Janriar,von
IO—11 Uhr, im Büro der Verpflegungs-Kommission
Einsicht der Bedingungen (Lastenheft) nehmen.

Die Anhaltspunkte Über die nionattichen Liesernngen
sind ungefähr folgende: Weißkohl 14 000 kg. Karotte»
3500 kg, Zwiebeln 2500 kg, weiße Rüben (Navet)
3000 kg, Lauch 1500 kg, Knoblauch 100 kg.

Der Truppenteil ist jedoch für vorstehende Angaben
den Unternehmern gegenüber nicht gebunden.

Angebotsformulare können ab 17. Februar bis
5 Uhr nachmittags abgeholt werden.

Die Angebote sind bis20.Febr., vorm. 9Uhr, abzugeben.
Wiesbaden, den 27. Januar 1920.

Ls Ghef de Rataillou Gonnel
Präsident de la Commission des Ordinaires,

__ gez. Gonnel._

Dienstmädchen, Putzfrauen, Monatsfrauen.
Am Sonntag , den 1. Februar 1920, nachmittags 3 Uhr, findet im

Restaurant „Deutscher Hof " (ooerer Saal ), Goldgasse , eine

Öffentliche Versammlung
aller Hausangestellten statt.

Tagesordnung:
.Ae Me «er IHM und Oie» « eil an Bertreifetnag.“

Rednerin : Marie Bittorf . Frankfurt a. M.
Me Hausangestellten, Dienstmädchen, Putzfrauen, Monatsfrauen ufw. sind zu

dieser Versammlung frenndlichst eingeladen._ Die Einbernsertn.

Nutzholz-Versteigerung.
Dienstag , den 3. Februar, vormittags 10 Ahr,

wird im hiesigen Gemeindewald folgendes Nutzholz
»ersteigert:

ca. 50 Feftm. Fichten-Stämme und Stangen
1., 2. u. 3. Kl.,

3,58 Feftm. Elchen-Stämme, Wagnerholz,
15,08 Feftm. Eichen-Schneidstämme, dar. St ..

von 3 Feftm.,
42 Festm. Buchen-Stämme.

Zu erreichen in 7 , Stunde von der Station Nieder-
seekbach. Treffpunkt im Ort. F361

Engenhahn, den 27. Januar 1920.
_ Amstutz, Bürgermeister.

TiillWselWst üßMeit. z.P.
Samstag , den 7. Februar

1920, abends 77 s Uhr pünktlich,
in unlerem Vereinslokale:

MMer-MWmlW.
Tagesordnung:

1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2. Entlastung des Rechners.
3. Mitteilungen . F294

Am zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet
Der Vorstand: Ed. Hansohn, 1. Vorsitzender.

MWund der KriegsbesWiglen, -Teilnehmer
u.MgshinterMüMN. Ortsgruppe Wiesbaden.

Am Sonntag , den l . Februar 1920» vormittags
9 Uhr, findet in der

Aula der Schule am Boseplatz
für unsere kriegsbe schädigten Kameraden die diesjährige

General-Versammlung
statt. Mitgliedskarten sind am Eingang vorzuzeigen

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Borstand.

Mesw« Vminteii-Verein.
Montag . 2. Februar 1929, nachm. 5 Ahr,
im Bereinszimmer der Turngesellschaft.

Schwalbacher Str . 8:

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Rechnungsvoranschlag für 1920.
2. Wahl der Rechnungsprüfer für 1920.
3. Ergünzungswahl znr Wirtschaftsabteilung.
4. Bericht über den außerordentlichen BerbandS-

tag, der am 29 . Rov. 1919 in Berlin stattfand.
NB . Ende Februar oder Anfang März wird
wieder ein Konzert stattfinden . F259

_Der Vorstand.
Mieterschutzverein Wiesbaden.

Generalversammlung am 13. Februar, abends
6 Uhr im Lyzeum am Boseplatz. Tagesordnung : Berichte,
Wahlen, Höchstmiete und Mietverträge. Organifations-
jragen. Vorbereitung der Mietertagung für das beietzte
(Mntl.  Verschiedene». Vßl&

Jeder

Hausbesitzer muh
Mitglied des Haus - und Grundbesitzer -Vereins

fein. F 354
Anmeldung durch Postkarte an die Direktion,

Lnisenstraße 19.

Bei feuchten Wohnungen ist
Elektro-Universal-Wärmer

IS roarme  Uidi
D. R. P . u . Auslandspatente a.

m >  neues Modell mit mehreren Wärme-
Graden u. unzerbrechl . Wärme -Spirale ■<—«

unbedingt nötig.
Preis 80 Mark mit bequemem Fußschalter
90 Mark frei Haus , einschl . Verpackung.

Firma ^

friedr.fiindprlliür,Siegen 101.
Bebilderte Prospekte frei.

Bei Bestellung Spannung in Volt angeben.rzooa

Thalia.
Tägiicu 3—10 Uhr:

Madame Dubarry.
Die Geschichte der
kleinen Jeanne Vau-
bernier , der späteren
Gräfin Dubarry , am
Hole Ludwigs XV.,
in 7 gewaltigen Akten.
Vorverkauf vormittags
11—12»/, Uhr an der
Theaterkasse Kirchg .72

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl.  3

A . Ijetschert , Faulbrunnenstr . 10.

Achtung.
Zur FrShjahrS -Saat empfehle meine

Gemüse - Sämereien
in mir kein,kräftiger Ware. Katalog stets zu Diensten.
Beachten Sie bitte meine beiden Schaufenster.

Samenhaus Eg . Nickel. Wiesbaden.
30 W»llritzftraste 30.

Li « Waggon

Orangen
Catania - und Paterno - Blut in
Kisten von 160, 200, 300 Stück und

Körben von ca . 50 Pfund.

Sette Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
Hermann Knapp,Wiesbaden

Telepbon 6458.
Friedrlcbstr . S . Marktplatz 3.

Neu angekommen:

Ein Waggon Woirant
Pfund 30 Pfg-

(im Zentner billiger ).
Hermann Knapp,

Marktplatz 3.

Prima fGUiiooeraneru.{Murner
Ferkel eingetroffen.
Heinrich Herziger,

Bicbricher Str . 23. Schiersiein . Teleph . 207.

Zum Besten für die durch
das Hochwasser geschäd.

Bevölkerung.
Weinklause

Nonnenhof(G.mb-H.)
Kirchg 15. Tel. 6072u. 485
Samstag , den 31. Januar,

abends 47 » Uhr:
III. Kostüm-Künstler-Fest

Hm .: Gese'lsch.-Anzug.
Damen : Kostüm - oder

Gesellschafts -Toilette.
Eintrittspreise:

Herrenkarte : 20 Mark.
Damenkarte : 15 Mark.

Annahme

M.Mel
und Einricht., sowie aller
Gegenstände zum

Versteigern
bei sofortiger- Abrechnung.

Mumien,
Auktionator und Taxator.
Geschäftslokal Helenenstr. 25

Telephon 3129.
Geöffnet von 9—12, 2—4.

JÄetallkämme
Stück 3. — Mk.

Parfümerie Altstaetter
Ecke Lang - u.Webergasse.

Spangen
(Zelluloid) repariert

Ü6lt6 Michelsberg 6.

Nähgarn
weiß u. ickgvarz. ein groß.
Posten sofort zu verr.

Salomon,
Geisberceirraße 8.

, Zigarren
i?u billigen Preisen kisten¬
weise abzugeben.

Earl Zitz
Dotzheimer Straße 101.

Tel. 2108.
Frisch eingetroffen:

Me Linsen
Frankfurter Würstchen.miineu. gelbe WenMMM-Meln

D . Fuchs
Saalgasse4. Teleph. 475.

Unreine Haut.Mahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen. Mahokrem fettet nicht und

_ _ macht die Haut sammetweich . 30
Alleinverkauf: Sdätttaenhol - Apotheke , Langgasse 11.

♦ Kurhaus Wiesbaden.
£ Sonntag , den I. Februar 1920,t  nachmittags4Uhr,bei aufgehob.Abonnement,

im groCen Saale:

| Volks-Symphonie-Konzert.
♦ Leitung : Carl Schuricht,t  Solist:Kammervirtuos Paul Ludwig

(Violoncello). J
^ Orchester : Städtisches Kurorchester . ^
4 - Eintrittspreis : 50 PI. F371 ♦

£ (Die Plätze sind nicht numeriert . ) +
♦ Städtische Kurverwaltung . ▼

MW-MMW« eil. S.B.
Samstag , den 31. Januar er., nachm, von

5 Ahr ab, Im Saale des Lesevereins» Luifenftr̂ :

s Stiftungsfest =
unter Mitwirkung namhafter hiesiger Künftig.
Eintritt für Mitglieder Mk. 1.-^.

Nichtmitglieder Mk. 2.—.
Der Vorstand.

«Win « 16m FÜR ILOE KNTKi
M BIMDE BIST.

III . VORTRAG
DB . GUIDO BAGIER

(HERAUSG . D. KUNSTZEITSCHR . „FEDER " )
OBER DER EIPRESSIOHISMOS UNSERER ZEIT.

SONNTAG, DEN 1. FEBRUAR 1920, VORM.
11v, UHR , IM KLEINEN KURHAUSSAALE.
FÜR MITGLIEDER FREIER EINTRITT

GEGEN VORZEIGUNG DER MITGLIEDS¬
KARTE . TAGESKARTEN FÜR NICHTMIT¬
GLIEDER ZU 4.— UND 2.— MK. AN DER
KASSE . VORVERKAUF IN DER BUCH¬
HANDLUNG STAADT, BAHNHOFSTRASSE

UND AN DER KURHAUSKASSE.

Bekanntmachung
Weinklause Nonnenhof G. m. b. H.
• Kircisgasse 15 — Telephon 6072.

Wegen der scharf einschreitenden Bestimmungen
im Licht - und Heizverbot begin lt unser Kostüm-
und KünstSerfest am Samstag, den 31. Januar,
um 4 1/, Uhr . Die Direktion.

Samstag , 31 . Januar , ab -47 , Uhr ßnf / itptfitif
in sämtlichen Räumen des wftjb âlliCilt

Grosser Sßaskeitball
Alle Getränke nach Belieben.

G. Richefort . Otto IHOlIer.
NB . Karten zum Vorverkaufspreis sind bereits

erhältlich im Zicarrensescbäft Noll, Bahnhofstr . 9.
— Verlängerte Polizeistunde . —

von Sttdihaltnngen
sowie ständige Ueberwachung
der gesamten Buchführung.

O TS«m4msmm  Bacher -Revisor , Philippsberg-
H. »MMaM , Straß« 25, L Teleph. 1277.

Tanz -Unterricht
inWalzer . Rheinl ., Onestep,Boston, Foxtrot usw. (etnz.
und in Kursen ) erteilt jederze :t (auch Sonnys)TanzschuleW . Klapper und Frau
Kleine Schwalbacher Str. 10, Eingang Mauritiussfr.

(neben Kammerlichtspiele ).

Gr. Fischer , Moritzstr. 5.
Atelier für vornehme Damen-Bekleidung.

Maßanfertigung u . Umarbeitung v. Kostümen,
Mäntel , Blusen , Straßen - und Gesellschafts¬
kleidern.

Die allerhöchsten Preise erzielen Sie bei mir für alteZahngebisse
ob ganz *, zerbrochene oder solche, die in Kautseh.
gefasst sind . Ich zahle per Zahn bis Mk. 4.50,
bei größeren Quantitäten bedeutend mehr.

für Holzbrandstifte bis 75 Mk.°
per

Gramm.
Kaule auch Gold - und Silbermtlnzen»

L. Grolihui , Wagemannstr. 27,1.
Bitte genau au! Nr. 27 , 1 . Stock , zu achten

uud nicht früher verkaufen zu wollen, bevor Sie
mein Angebot gehört buben.

Rein Platin bis 145 Mk.

Brennapparate
bezw. für Holzbrennstifte zahle ich den höchsten
Preis . Ich bitte bei Verkauf die Herrschaften auf

mein Geschäft aufmerksam zu machen . ,
Eduard Heesen, Wagemannstraße 21.

Bitte geiUMi auf 21 achten zu me
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